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uh er Zeirun
Mittwoch , den 22 . Dezember 1824 .

Vaicrn . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Lestreich . — Portugal . — Rußland. — Schweiz . — Ver¬
schiedenes. — Todesfall.

Dakern .
Ihre Mai . die Königin ist mit II , kk . HH . de »

Prinzessinnen Marie und Louise am l6 - Dez . Abends
im erwünschtesten Wohlfeyn wieder zu München ange¬
kommen .

Frankreich .
Parks , den 19 . Dez . Gestern war der Kurs der

Zprozent . konsol . zu 102 Fr . 15 , 20 , 25 , 20 Cent . —
Bankaktien 1965 Fr . — König !, span . Anleihen von
1623 — 57 X -

Brief des Königs an den Erzbisch off von
Paris :

»Herr Erzbi
'
schoff von Paris , Wir haben beschlossen ,

im Augenblick der Zujammenberufung der beiden Kam¬
mer » , Unsere Gebete mit denen von ganz Frankreich zu
vereinigen , um von der göttlichen Vorsehung zu erhal¬
len , daß sie den Geist der Weisheit und der Wahrheit
bei den wichtigen Verathschlagungen , die nun eröffnet
werden , vorstehen lasse . Deswegen ist eS Unser Wille ,
daß Sie bei Empfang des Gegenwärtigen öffentliche Ge¬
bete anordnen , und den Tag vor der Eröffnung der Si -
zung , zur Stunde , welche Ihnen in Unserm Namen
der Ober -Zeremonienmeister , oder , in seiner Abwesen¬
heit , der Zeremonienmeister Frankreichs anzeigen wird ,
eine feierliche heil . Geist . Messe lesen lassen . Wir sezen
UnS vor , mit den Prinzen UnserS Hauses , den Pärö des
Königreichs und den Deputirten der Departements , der¬
selben beizuwohnen . Schließlich bitte Ich Gott , Herr
Erzbischofs , daß er Sie in seinen heiligen Schutz nehme .

» Geschehen zu Paris , den 12 . Dez . 1824 .
»Unterz . Karl .

» Und weiter unten :
» 1° Denis , Dischoff von

HermopoliS . «
Den im Briefe Sr . Mai . kund gemachten Absichten

gemäß , hat der Hr . Erzbischoff von Paris eine Ver¬
ordnung erlassen , welche befiehlt : Nächsten Dienstag ,
d . n 21 . Dez . , soll in der KircheNotre - Oame eine Hoch -
Messe und vorher das Venr Orestor gesungen werden ;
hierauf sollen der Psalm Lxsustist nnd die Segnungen deö
heil . Sakraments folgen . Sonntags , den 26 Dez . ,
wird eine Messe , mit den nämliche » Gebeten , in allen
Kirchen der Diözese gefeiert werden . Diese Verordnung ,
würdig dessen , was schon auS der Feder deö erlauchten
Prälaten geflossen ist , athmet die zartesten religiöse » Ge¬

fühle , verbunden mit dem Ausdruck der ehrfurchtsvoll¬
sten Hingebmig für die heilige Person unsers Monar¬
chen , und den heißesten Wünschen für die Wohl sahst
des Königreichs . ( I . d . Leb . )

Den 16 . Abends hat der König , u , einer Privat -
Audienz , den H . General . Lieutenaut Grase » Pozzo di
Borgo , Gesandten Rußlands , empfangen .

( J ^ d . Deb .)
Die vornehmsten Einwohner der Sradk RheimS ha¬

ben , einmüthig , für die Zelt der Krönungs - Zeremonie ,
alle disponiblen Zimmer den Große » deeHoseö umsonst
angeboren . ( I . d . Par . )

Der Hr . Traf de Geslin , Qnarlienmister des Kö¬
nigs , ist mit sammtlichen HH . Hoffouriers » ach NheimS
abgereist . ( Etoile . )

Die Frau Gräfin Orlof , eine geborne Gräfin Sol -
tikos , Gemahlin des Senators Grafen GregoriuS Or¬
lof , ist den 17 - Dez . zu Paris , an den Folgen einer lan -
gen u . schmerzhastenKrankheit , welche aber die Sanftmurh
und Heiterkeit ihres Charakters niemals trübte , gestor¬
ben . Sie hinterläßt einen Gemahl , Verwandte und
zahlreiche Freunde , die lange ihren Tod beweinen wer¬
den . Die Unglücklichen , einige Waisen und die Armen
verlieren in ihr eine Trösterin und eine Stüze . Die
sterbliche Hülle der Frau Gräfin Orlof wird nach Ruß¬
land gebracht , um in der Gruft ihrer Ahnen bcigefetzt
zu werden . ( I . d . Deb . )

Der Gen . Gudin ist nach Spanien abgegangen , um
den Befehl über die Besazung von Cadirzuübernehme » .

Großdritannk en .
London , den 15 . Dez . 3proz . konsol . 95 ^ .
Gestern wurde wieder ein großer Kabinetsrath im

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten gehalten .
Dieß war der längste unter allen : die Sizung dauerte
beinahe vier Stunden .

Oie General - Direktion der Posten ließ ankündigen ,
daß , vom 3 . Jänner 1625 an , die Couriere nach Frank¬
reich Montags , Dienstags , Mittwochs und Donners ,
tagS abgehen werden . Wenn eö nur immer das Meer
gestattet , wird der Courier aus Frankreich zu London
Mvntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags an ,
kommen .

I » dem Pariser Journale , l 'Etoile , kiest man fol«
gevden Artikel :

Es ist die Rede von der Bildung eines katholischen
Vereins zu London , der mit jenem zu Dublin eine»
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Briefwechsel unterhalten soll , um ln vollkommenem
Cinverständniß alle Schritte za thun , die nöihig scyn
dürsten , um von dem Parlamente die Emancipakion
von ö.OUO,600 Menschen , sowohl Irländer , als Eng «
länder , za erhalten .

In der irländischen Provinz Ulster gibt es nar
Löo . LOZ Protestanten ; die Zahl der Katholiken ist dort
l,54t,OZü . Die Protestanten der Provinz Ulster , wel¬
che im Jahr 1735 sich zu den Katholiken verhielten
wie zwei zn einö , verhalten sich also jetzt za ihnen
wie 1 zu 2X - ES gibt nur zwei irische Grafschaften ,
rvo dis Protestanten zahlreicher als die Katholiken sind ;
in dem übrigen Irland har es bloS Z02,öö4 Prote¬
stanten .

Man hat behauptet , daß alle Ländereien und fast
alle Neichthümer Irlands in den Händen der Protestan¬
ten seyen ; allein englische Journale zeigten , daß dieß
großcnthiils falsck ist . L>aS ist wahr , die großen Gü¬
ter sind in den Händen der Protestanten , allein sie sind
mit zahlreichen Hypotheken beschwert , und diese Hypo¬
theken gehören qroßentheilö den Katholiken . Beinahe
der ganze Handel Irlands ist in ihren Händen . Kurz ;
man kann daraus schließen , daß in wenigen Jahre » die
Katholiken beinahe ausschließlich die Eigenthümer deö
Grund und BodenS seyn werden .

— Dir Zeitungen ans D. uebeck ( Canado ) v . 17 . Nov .
melden , daß der Häuptling der Huronen , Nikolaus
Vrnceuz Tsawoqueiihouyi , b - gleiret von vier Mttglie .
dern seines Rarhcö , sich eingcschiffr Hai , um England
zn besuchen.

D - r General Major Hnntley ist zum Gouverneur des
VvrgedirgS der guten Hoffnung ernannt .

Italien .
Eine norddeutsche Zeitung enthält Folgendes auS

Rom , vom 15 . Nov : »Nachdem der heil . Vater an
den vorhergehenden Tagen der Wiedereröffnung des Col >
legio Nomano ( >m deutschen Smne ein Gymnasium ) ,
weiches jetzt Len Jesuiten üveigcbcn worden ist , und deS
geistlichen Seminariums in Person beigewohnt hatte , ist
am vorigen Freitage dieselbe Feierlichkeit im Arcigin -
vasio ( der eigentlichen römischen Universität ) unter sei¬
nem Vorsize vollzogen worden . Ein Ercigniß , welches
dabei stark gefunden hat , mochte wo nicht geradezu
einen mehr oder minder bedeutenden Einstuß auf die re¬
ligiöse Kultur des katholischen Europa 's anSübcn . doch
als wichtiges Aktenstück zur Bezeichnung des jezigen rö¬
misch - kirchlichen Geistes in der Geschichte des Tages
ausgezeichnet zu werde » verdienen . Leo XIl hat näm¬
lich die Feierlichkeit mit einer , länger denn eine Vier
telstunde dauernden , Rede eröffnet , und darin dieine . k ,
würdigen Worte vernehmen lassen : » er sey weil ent¬
fernt . verbieten zu wollen , daß in seineuStaaten Phi¬
losophie und schone Wissenschaften gelehrt würben , da
jene sowohl , als diese , ihrem eigentlichen Wesen nach,
zur wahren Gottesfurcht , wie auch zur Ueberzengung
von der Unsterblichkeit der Seele führten . « Personen ,

welche der Feierlichkeit beigewohnt haben , versichern,
der ganze übrige Theil der Rede fty von gleich mildem
und versöhnlichem Geiste beseelt gewesen , so , dag sie
den lebhaftesten Ausdruck gemacht habe . Man sagr,
der lateinische Eindruck deS Papstes für Philosophie sey
xlailcrsapliia nsturalis gewesen. Haben sich die Anwe¬
senden nicht geirrt , so möchte diese Benennung eben so
interessant seyn , alS die Rede an sich selbst . Das Er «
eigniß ist um so merkwürdiger , als der Papst weder im
Collegio Romano , dessen Unterricht , wie schon gesagt ,
den dem Schein nach sehr begünstigten Jesuiten überge «
ben worden ist , » och im Seminarium , sondern allein
in der Universität gesprochen hat . «

O e st r e i ch .
Wien , den 15 . Dez . MetalliqueS Y4/^ ; Bank ,

aktien il4y .
Die Hofzeitung vom «4 . D - z . sagt : »Se . Majestät

der König von Baiern sind gestern früh Morgens von
Wien » ach München zurück gereiset. Hdchstoieselben
hinterließen durch ihre Herzensgute wieder die tiefestei,
Eindrücke in den Gemächern der Einwohner dieser Haupt¬
stadt . Ihre Maj . die Königin werden mit den durch ,
Mächtigsten Prinzessinnen , Marie und Louise , heute ,
den 14 . , Sich auch dahin verfügen .

Eden diese Zeitung meldet , daß Se . Maj . der Kal ,
ser , mittelst KavinctSschrcibenS vom ? . Dez . , bemDck «
tor v . yartz , Leibarzt Sk . Maj . des Königs von Baiern ,das Kommandeurkreuz , und dem Leibchirurguö dessel¬
ben . v . Winter , das Ritterkreuz deS Leopoltordenö zu
verleihen geruht haben .

Portugal .
( Ans einem Lissaboner Briefe vom 1 . Dez . ) Die

Expedition gegen Brasilien , deren Ausrüstung die Ne ,
gierung seit langem ankündigte , endigre sich , wie ich
immer vorhersagrs , baß sie endigen würde . Der See «
ininister hat so eben Befehle gegeben , alle Kriegsschiffe,
ivorauS sie bestehen sollte , zu entwaffnen , mit Aus «
nähme zweier Fregatten , la Pervla und la Princeza »
Real , und zweier Korvetten , la Leal -Dade und l ' Jn »
fanie Don Miguel , und zweier BriggS , welche als Kü »
stenhüler im Mictelmsr kreuze» sollen .

Rußland .
Petersburg , den i . Dez . Von allen Seiten

gehen milde Beiträge für die Unglückliche» ein , die bei
der lezcen Ueberschwemmung gelitten haben . Se . k . H .
der Prinz von Dramen hat 20 .000 , der junge Graf
Dmitry Scheremekjew 50,000 , sehr viele Chefs der Gar .«
de - Regurienttr 5 . ö bis 10,000 Rubel unterzeichnet .
Auch die hiesige Geistlichkeit hat sehr beträchtliche Bei »
träge h - rgegeben .

In dem z » Riga erscheinenden Ostsee - Provt '
nzen-

Blacce vom 50 . Nov . UeSt man : » Die Riga ' sche Kauf »
Mannschaft würde , einer erhaltenen Aufforderung nach ,mit Sch ffen Lebensmittel nach Petersburg zu schicken ,
gern Genug .- geleistet haben , wenn nich ! dle schon zu
spä ' e Jahreszeit hätte befürchten lassen , daß , bei ohne»
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hin schon gefährdeter Labung , die noch überdem gefor¬
derte hohe Frack ! und Assekuranz , ein fruchtloses Opfer
seyn würde . Man zog cs also vor , eine Subscription
an Gelbe zusammen zu bringen , welche am Tage der
Eröffnung bereits 30,000 Rubel V . A . betrug . »

Schweiz .

Vom ö . Dez . Nickt eins , sondern zwei Dampft
böte zum Dugslrcn der Last - und Waurenschiffe , sollen
zu gleicher Zeit aus dem Genfer - See erbaut werden .
Besondere Gesellschaften sind deshalb zusammengetreten ,
und zwar die erste , unter Garantie der HH . Dorat de
Pourrales zu Lausanne , und Demole zu Genf , unddie
ander - unter dem Scbuze Sr . Maj . des Königs von
Sardinien zu Thonon , der Hauptstadt der Provinz
ChadlaiS , im Herzoglhum Savoyen . Das Dampfboor ,
der Wilhelm Tell , hat mir dem t . Dez . seine Fahrten
eingestellt , wahrend der Winkclried sie immer ununter¬
brochen fortsetzt . — Die Winlerversammlunoen des gro¬
ßen Raths des Kantons Genf , haben mit dem 5 . De ; . ,
unter dem Vorsitz des ersten Syndikus , Hrn . Schmidt¬
meyer , begonnen . Die während dieser Sizung zu vor -
handelnden wichtigsten Gegenstände werden seyn : das
militärische Strafgesetzbuch , die Einrichtungen des neuen
Korrektionshauses ( lVlaison ste pünikonev nt stn eorree -
tion ) , die Geseze über die Behandlung der Sträflinge ,
die Beibehaltung oder Verminderung der besoldeten
Truppen , und die Unterhaltung der Festungswerke .
Dieser seziere Gegenstand ist für Genf von hoher Wich ?
tigkeit , weil ein zu rasch gefaßter Entschluß der Stadt
eher schädlich als nützlich werden könnte Wenn nun
auch gleich die Beibehaltung der Festungswerke mit Ko¬
sten verknüpft seyn dürste , fo bringen die Hausbesizer
dock dieses Opfer gern , weil sic auf der andern Serie ,
durch Abschaffung derselben und durch Vergrößerung
der Statt , bedeutend verlieren würden . So viel ist ge¬
wiß , daß Gensseine zweimalige Rettung und Erhaltung
seiner befestigten Lage verdankt . — Dw Rechnuiigsab -
legung des philhellenischen Ausschusses zu Bern , vom
1 . Jan . 1323 bis l . Jul . 1324 , ist in mancherlei Hin «
si -pc interessant . Unsähr 160 Grieche » , die sich nach
Rußland geflüchtet Hallen , kamen in der Schweiz an ,
wo sie gastfreundlich ausgenommen wurden . Siekamen
iin Januar a » , und verließen den Kanton im Novem¬
ber . Der Ausschuß har für ihren Unterhalt und ihre
Reisekosten bis Marseille 2599 Schweizerfranken 4 Ba -
zen ausgegcben , rmd ausserdem dem Central Ausschüsse
zu Zürich 47 >6 Franken für ihre Einschiffung zugestellt .
Eine Summe von 7ö7 Fr . i B . ist den aus Griechen¬
land zurückgekehtten Philh - lleinn zugestanden worden ,
und die Administrationsausqaben haben sich anfüyFr .

"VB . belaufen . Die Haupksumme aller Ausgabenl -etrug
demnach 7Y72 Franken . In der Kasse sind noch 420 Fr .
vorräthig . — Die lczte direkte Mitlheilnng auS Grie¬
chenland ist ein an den Ausschuß von Zürich von Mau -
rocorbalo gerichtetes Schreiben . Er schrieb in Gegen - I

wart des Feindes , den Abend vor der Niederlage Omer
Vrioneö bei M '. ffolunghi .

Verschiedenes .
Die Etoile radelte jüngsthin die liberalen Journale ,

daß sie ohne Unterlaß auS der Walliser -Zeitung » nd auS
der von Lausanne Artikel voll revolutionärer Ueberspan «
nung aufnähmen . Die liberalen Blätter fragten hier¬
auf die Ervile , wie cs ihr in den Sinn komme , vor»
den Zeiiblättern eines Freistaates zu fordern , vast
sie in einem monarchischen Geiste verfaßt seyn sol¬
len Hierauf antwortet die Etoile : »Wir haben mit
keinem Worte gesagt , daß sich die Schweiz zu monar¬
chischen Gesinnungen bekennen müsse , doch glauben wir
fordern zu dürfen , daß sie denen Achtung bezeige , die
sich dazu bekennen , und daß diese Freunde der Freiheit
nicht vergessen , daß sie dieselbe , so wie ihre Ruhe , Oest -
reich und Frankreich verdanken . Wir glauben fordern
zi » dürfen , daß dieses Land — wie man es nur zu oft
gesehen — keine offene und sichere Freistätte für alles
scy , was die andern Staaten von Europa von sich aus¬
gestoßen , und keine Art von Rüstkammer , wo man
Schriften schmiedet , w - lckc de » Frieden zu stören be¬
stimmt sind . Uedrigens wollen wir dadurch nichts we¬
niger , als dem Charakter der Schweiz als Nation einen
allgemeinen Vorwms machen ; wir glauben sehr gerne ,
daß cö nur einige schlechte Bürger sind , die sich mir sol¬
chen Umtrieben befassen , und werden nie die Ansprü¬
che vergessen , weiche sich die Schwei ; auf die Freund¬
schaft drr französischen Nation am 10 , Aug . erworben ;
doch glauben wir IM Interesse des guten Einverständnis¬
ses alles abwchren zu müssen , was dasselbe gefährden
konnte »

Laut neulichm Schreiben a » S Norwegen hat Chri «
stiaiüa ohngesähr alciches Unglück , wie Petersburg , er¬
litten . Am lg . Nov . gieng viel Vieh zu Grunde , und
der übrige Schaden an Zucker , Kaffee , Salz , Tabak
und andern Maaren ist unermeßlich .

Nachrichten ans Main ; zu Folge sollen gegenwärtig
23 mir KaufmannSgut beladene Schiffe , welche durch
die Ucberschwemmung bis dahin in den Niederlanden
zurück'gehaltcn wurden , auf der Fahrt von Holland
nach Köln begriffen seyn , auch in Köln 35,000 Ztur .
Güter , die nach dem Oberrhein bestimmt seyen. liegen .

Ans Brüssel wird geschrieben : Es leben gegenwärtig
im hiesigen Gertruden - Spital iZt Greise , die zusam¬
men 10 . 280 Jahre alt stud . Dieses gibt im Durchschnitt
einem jeden ein Alter von Vö '/r Jahren . Diese Anstalt
besteht seit 25 Jahren .

, - -

Todesfall .
Am 18 . Dez . starb Joh . Karl Deimling , evangel .

protestantischer Pfarrer zu Denzlingen , Diözese Emmen -
dingen , in einem Alter von 65 Jahren .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

2 t Dez . Barometer . Therm . Hy .; r . Wind .

M . 7 27 1 . 10 . 1 L . 4 . 3 G . 65 G . SW .
M . 3 27 .4 . 8 . 5 L. 6 . 5 G . 5Y G . SW .
N . 10 27 Z . 6 . 5 L . 6,3 G . 6yG . SW .

Veränderlich und windig — Abends Regen u . Sturm .

Tobes - Anzeige .

Unserm Familien - Kranz ist eine seiner hoffnungsvollen
Blüth - n entfallen , indem uns heute unser lieber Sohn
und Bruder , Georg Friedeiich , im 14 . Jahre seines
Lebens , und noch nicht volle zwei Monate von unserm
Familienzirkel getrennt , zu Lahr , als Schüler des dorti¬

gen Pädagogiums , am 18 . Tage eines ihn befallenen
Wurmsiebers , wozu noch eine Hirnentzündung kam , durch
den Tod entrissen worden . Wir theilen diese traurige Nach¬

richt unsern Freunden und Verwandten mit , und empfch -
len uns ihrer ferner « Freundschaft .

Mahlberg , den 18 . Dez . 1824 .
Karl Ludwig Freihr . Schilling von C a n st a d t ,

großherzogl . bad . Kammerherr und Oberforst¬
meister .

Karoline Henriette , Fceiin Schillinqvon C a n -

stadt , geb . Freiin von Au fseeß , Stiefmutter .
Geschwister :

Karoline Luise , Freiin Schilling von Can -
stadt , zu Mahlberg .

Karoline , Gräfin zu Waldeck u . Pyrmont ,
geb. Freiin Schilling vonCanstadt , zu
Benzheim .

Ludwig Ernst , Freihr . Schilling von Can -
stadt , großherzogl . bad . Lieuk . der Garde du
Corps , wirk ! , in Mahlberg .

Wilhelm Ludwig , Freihr . Schillin g vonCan¬
stadt , Forstpraktikant zu Mahlberg .

Ferdinand Ludwig , Freihr . Schilling von Cara¬
st ad t , großherzogl . bad . Lieut . des Jnfant .
Regiments Großherzoz .

Ludwig Alexander , Freihr . Schilling , von
Canstadl , großh . bad . Kadet und Page .

Halbgeschwister .
Karoline Juliane , Freiin «Schilling vonCan¬

stadt zu Mahlberg .
Franz Karl , Freihr . Schilling von Can -

stadt , zu Mahlberg .
Stiefschwester .

Marie Anne , Freiin von Schrottenberg ,
zu . Freiburg

Theater - Anzeige .
VonnerStag , dm 2Z. Dez . , wird aufgesührt : Die Ita¬

lienerin in Algier , komische Oper in 2 Akten , von
Rossini . — Hr . Haizinger , erster Tenorist des k . k.
Hoflheaters zu Wien , wird den Lindor zur ersten Gast¬
rolle geben .

Karlsruhe . sBekannkniachung . fi Es wird zur
öffentlichen Kenniniß gebracht , daß , vom 1 . Januar iüa 5 an -
gefangen , die Briespost aus Oestreich , Baiern , Würtemderg
und von der Pforzheimer Route läglich Morgens tn Karls¬
ruhe eintreffe » werbe Die Briespost von Frankfurt (aus dem
ganzen Norden) aber um zwölf Uhr Mittags . Fachbricfc kön¬
nen daher bis Ein Uhr Mittags abgcholt werbe » . Um halb
ein Uhr Mittags geht die Post täglich nach Kehl und Frank¬
reich , Spanien und England ab. Briefe dahin müsse » daher
längstens bis zwölf Uhr Mittags aufgegeben werbe» . Die
Briespost nach Mannheim geht von demselben Zeitpunkte an
täglich um sechs Uhr frühe , » ach dem Eintreffen der Schwei¬
zer und Französische» Post , ab. Briefe »ach Mannheim kön¬
nen daher zur Frankatur und Rekommcndation bis AbendS
Acht Uhr , am Schalter , und unsrankine die Nacht hindurch

! an der Lotto aufgegcbe» werden . Die Briefpostcn nach und
über Frankfurt , nach Pforzheim , nach Würtembcrg , Baiern
uns Ocstreich , ferner nach und von dem Badischen Oberlande,

x der Schweiz und Italien bleiben vor der Hand unverändert.
- Die Post nach uno aus dem Innern Frankreichs wird eine
- Beschleunigung von einem Tage gewinnen .' Der Schalter des Obcrpostamls ist vom 1 . Januar 1828
i von Morgens 6 bis Mittags r Uhr , und von Nachmittags Z
l bis Abends ü Uhr geöffnet . Die Brief - Lotto ist Tag und
- Nacht offen .
K Karlsruhe , den 21 . Dez . 18 -4 .

GroßhcrzoglichcS Oberpostamt ,
v . Reinöhl .

, Karlsruhe . sSeilerwaaren - Lieferung .1 Da
- auf den Zeitraum vom 1 . Januar 1625 bis dahin 1826 wie -

der neue Akkvrdpreise über die für das Groß-Herzogliche Zeug¬
haus erforderlichen Seilerwaaren aufzustecken sind , so werben
diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , aufge -
forberi : ihre Soumifsione» schriftlich und versiegelt unter die¬
ser Adresse und Bemerkung: „Seilcrwaren - Lieferung betref¬
fend" , bis zum 27 . d . M . hierher einzuschicken, wo indessen
die Lieferungs - Bedingungen eingesehen werden können,

Karlsruhe , den - 5 . Dezember 1824 .
Großhcrzogliche Zeughausdirektion.

Karlsruhe . s Eri 11ncrun g . fj Wer aus der Groß-
herzoglichen Ho fb i bl i 0 t h e k B ü ch e r entlehnt hat , wird
ersucht , solche noch vor dem Schlüsse des Jahres jlirückzu -
geben .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1624 .
Karlsruhe , sAnzeige . ff Bei Unterzeichnetem sind

stets Reißzeuge , Farbenkästchen aller Art , wie auch einzelne
Farbe » zu baben . Da sich diese Gegenstände zu Weihnachts¬
geschenken für die Jugend eignen , so erlaube ich mir . die Auf¬
merksamkeit des geehrten Publikums darauf zu lenken.

Johann Velten .
Karlsruhe . sAnzcige . fj Dem hochverchrlichen Publi¬

kum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein
wohlassonirtcs Zinn - Waarenlagcr auch mit allen Gattungen
Kinderspiclsachen von Zinn vervollständigt habe ; womit ich
mich , wie immer , durch billige Preise zu empfehlen suMiX
werbe.

LouiS Fellmeth , Zinngicßer,
wohnhaft in der alten Waldgass« , Nr . »7.

Verletzer und Drucker; PH . Macklot .
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